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Keine zweijährige Dienſtzeit für die
Kavallerie und reitende Feldartillerie.

In einer dem Reichsetat für 1909 beigelegten Denk
ſchrift erklärt die Militärverwaltung die zweijährige Dienſt
zeit bei der Kavallerie und reitenden Feldartillerie für un
durchführbar. Eine Herabſetzung der Dienſtzeit würde
die Leiſtungsfähigkeit der beiden Waffen erheblich
ſchädigen, ja ihre Kriegsbrauchbarkeit ernſtlich ge
fährden Es hat ſich erwieſen, daß die Gründlichkeit der Aus
bildung bei den Fußtruppen in zwei Jahren zu erreichen iſt,
aber nur mit äußerſter Anſpannung aller Kräfte des Lehr-
perſonals wie des Mannes. Da aber die Ausbildung des
ſteiters erheblich vielſeitiger und infolgedeſſen zeitraubender
iſt als die des Soldaten zu Fuß, ſo folgt ſchon hieraus,
daß die Kavallerie in zwei Jahren mit der notwendigen
Gründlichkeit nicht gusgebildet werden kann.

Die Hauptwaffe des Kavalleriſten iſt das Pferd, das
Hauptziel der Ausbildung die vollſtä ndige Be
herrſchung des Pferdes. Nicht nur in der großen
Maſſe geſchloſſener Verbände, ſondern vor allem für den
einzelnen Reiter, für den Patrouillen- und Meldereiter be
darf es eines vollkommenen Verwachſenſeins mit dem Pferde,
wenn er in ſchwierigem Gelände über Hinderniſſe jeder Art,
gejagt von feindlichen Patrouillen, womöglich noch im feind
lichen Feuer, die ihm anvertraute Meldung dem Führer
rechtzeitig überbringen ſoll. Um dieſes höchſte Ziel reiter-
licher Ausbildung zu erreichen, genügt nicht ein Jahr;
einzelne Leute kommen ihm in zwei Jahren nahe, der Ernſt
fall wird nur den gut ausgebildeten Mann des dritten Jahr
ganges dieſer ſchweren Aufgabe voll gewachſen finden. Ohne
Beherrſchung des Pferdes iſt der wirkungsvolle Gebrauch
der blanken Waffe für den Reiter ausge
ſchloſſen. Das Fechten damit muß er erſt zu Fuß, dann
zu Pferde lernen. Beides erfordert viel Geſchicklichkeit, Kraft
und deshalb lange Zeit.

Aber der Kavalleriſt muß nicht nur für den Kampf zu
Pferde mit der blanken Waffe, ſondern auch für das Feuer-
gefecht zu Fuß ausgebildet werden. Ja, unter den
heutigen Kampfverhältniſſen iſt zu fordern, daß die
Leiſtungen des Kavalleriſten in dieſem Dienſtzweige, auf den
die Jnfanterie den Hauptteil ihrer zweijährigen Aruts-
bildungszeit verwendet, nicht weſentlich hinter denen des Jn-
fanteriſten zurückbleiben. Schon aus dieſer einen Tatſache

ergibt ſich für die Kavallerie die Unmöglichkeit, mit nur
zweijähriger Dienſtzeit allen Anforderungen des Krieges ge
recht zu werden. Es kommt hinzu, daß auch die Aus
bildung imgFelddienſt bei der Kavallerie mehr Zeit
erfordert als bei den anderen Waffen.

Abgeſehen von den Haupttätigkeiten im Kriege erſtreckt
ſich die Ausbildung des Kavalleriſten noch auf eine Fülle
anderer Dienſtzweige, die mehr oder weniger nur ſeiner
WVafſe eigen ſind. Dabei bleibt zu berückſichtigen, daß von
diefen Dienſtzweigen allein die Pferdepflege und die Jn-
ſtandhaltung der Pferdeqcusrüſtung ausnahmslos an jedem
Tage ungefähr drei Stunden in Anſpruch nehmen, die da
durch für die Ausbildung in anderen Dienſtzweigen nicht zu
verwerten ſind.

Verbietet ſich nach Vorſtehendem die Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit im Hinblick auf die Ausbildung des
Mannes unbodingt, ſo ſtehen ihr aber auch hinſichtlich der
Ausbildung des Pferdes erhebliche Bedenken entgegen.
Die Unteroffiziere reichen für dieſe Ausbildung nicht aus,
der dritte Jahrgang muß dazu herangezogen werden. Eine
ſolche Aufgabe ſchon dem zweiten Jahrgange zuzuweiſen, iſt
ausgeſchloſſen. Es iſt wohl möglich, dem gut veranlagten
Manne im erſten Jahre das Reiten auf völlig durch
gearbeitetem Pferde beizubringen, ihn aber mit dem Dreſſur
gange des rohen Pferdes vertraut zu machen, dazu iſt aber
mals ein volles Jahr erforderlich, ſo daß er alſo erſt im
dritten Jahre das Erlernte auch anzuwenden in der Lage iſt.

Was gegen die Einführung der zweijährigen Dienſt-
zeit bei der Kavallerie geſagt iſt, trifft in den meiſten Punkten

auch für die reitende Feldartillerie, die unent-
ehrliche Hilfswaffe jedes größerem ſelbſtändig auftretenden
Kavalleriekörpers, zu. Bei Würdigung aller geſchilderten
Verhältniſſe wird man der Heeresverwaltung nicht zumuten
können, daß ſie der Einfühning der zweijährigen Dienſtzeit
bei den beiden Waffen, ſelbſt unter Bewilligung weitgehender
und höchſt koſtſpieliger Ausgleichsmaßnahmen, zuſtimmt

er zu einem Verſuche in dieſer Richtung die Hand bietet.
Daß übrigens der dreijährige Dienſt bei der Kavallerie und
reitenden Feldartillerie von weiten Kreiſen nicht als eine
at empfunden wird, das beweiſt der Andrang von Frei-

willigen zu dieſen Waffen.

Die Schmach von Prag.
In öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beſprach am Mitt

d. Miniſterpräſident g hr. v. Bienerth die Verhängung
s Standrechts über rag und betonte, daß die Regierung

aur nach gewiſſenhafter Prüfung der Sachlage zu dieſem ge
ſgihen Abwehrmittel erſt dann gegriffen habe, als der ſtaat-
We Notſtand offenkundig geworden war und in der Bewegung
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ſogar ausgeſprochene ſtaatsfeindliche Tendenzen
ſchärfer zu Tage traten. (Lebhafte Zuſtimmung, Zwiſchenrufe
der Tſchechiſch-Radikalen.) Die Verhängung des Standrechts
richte ſich weder gegen eine Nationalität noch gegen eine Partei.
Die volle Schärfe der Maßregel richte ſich vielmehr gegen jene
zügelloſen Elemente, die ein Feind allerſind,
auch gegen jene, welche die nationale Verblendung und Leiden
ſchaft in offenkundiger Abſicht entfachten und gerade im gegen
wärtigen ernſten Augenblick die Aktionskraft Oeſterreichs durch
eine Anzettelung innerer Wirren zu ſchwächen ſuchten. Aber
ein Staat, der in den ſchwerſten Stürmen, die Europa
heimgeſucht haben, ſich kraftvoll zu behaupten gewußt habe, ein
Staat von Oeſterreichs politiſcher, militäriſcher und wirtſchaft
licher Stärke werde weder vor Straßenexzeſſen geſetzloſer Elemente
abdanken, noch vor der Wühlarbeit gewiſſer Staatsfeinde, die
vor ganz Europa die Ohnmacht unſerer öffentlichen Gewalt
affigieren möchten.

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede führte Freiherr
v. Bienerth aus: Die Regierung hat nur die ihr durch den
kategoriſchen Jmperativ vorgezeichnete Pflicht erfüllt, die
Pflicht, jede anarchiſche Bewegung niederzuſchlagen und die
Autorität des Rechtes wiederherzuſtellen. (Beifall.) Des-
halb bitte ich das Haus, die Abſichten der Regierung, die
geſetzmäßige Ord mung überall wiederherzuſtellen, zu
würdigen. Je einmütiger es dies tun wird, deſto wohl
tätiger wird die moraliſche Wirkung ſein, deſto leichter
wird es möglich werden, die Rückkehr zu normalen Zu
ſtänden zu vollziehen. Mit der gleichen gewiſſenhaften
Prüfung der Verhältniſſe wie bei Verhängung des Aus-
nahmezuſtandes wird die Regierung auch bei der Auf
hebung desſelben vorgehen, und wenn die in Prag
herrſchende Ruhe anhält und damit die Gewähr für eine
nachhaltige Beſſerung der Zuſtände gegeben iſt, gewiß nicht
ſäurmen, dieſe ihrer Natur nach nicht für die Dauer be
ſtimmte. Verfügung aufzuheben. Der Miniſterpräſident
wies dann mit allem Nachdruck die gegen den Statthalter
Coudenhove erhobenen Vorwürfe zurück und fagte zum
Schluß, der Bemerkung eines Abgeordneten, daß man der
ſtudierenden Jugend nicht die pölitiſche Führung überlaſſen
dürfe, ſtimme ich bereitwillig bei, und glaube auch, es ſei
höchſte Zeit, daß die akademiſchen Bürger wieder zu
Studenten werden.

Sodann beſprach der Miniſterpräſident die Schaffung
einer italieniſchen Rechtsfakultät und er-
klärte, die Regierung habe über die Art und Weiſe, wie die
italieniſchen Studenten ihren Wünſchen Gehör verſchaffen
wollten, mit ihrer Meinung nicht zurückgehalten. Die
Regierung ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkte, daß der
Anſpruch der Jtaliener auf Schaffung einer Rechtsfakultät,
die ſie bereits beſeſſen hätten, berechtigt ſei, und werde dem-
gemäß nächſten Januar eine Vorlage betreffend Errichtring
einer italieniſchen Rechtsfakultät der verfaſſungsmäßigen
Behandlung zuführen. Die Berechtigung dieſes Anſpruches
ſei auch von deutſcher Seite anerkannt worden. Dies ſollten
auch die tſchechiſchen Abgeordneten ſorgfältig würdigen,
denn ſie könnten daraus entnehmen, daß nichts die
Einheit des Königreichs Böhmen mehr zu
gefährden geeignet ſei, als wenn die
Deutſchen Prags aufhören müßten, ſich auf
dem Boden der Hauptſtadt des Königreichs
zu Hauſe zu fühlen. Freiherr von Bienerth fuhr
fort: Jch bin nicht optimiſtiſch genug, zu glauben, daß beide
Volksſtämme ſofort verſöhnt einander in die Arme fallen
werden. Was aber bei einigem guten Willen möglich wäre,
iſt Mindeuung der Reibungsflächen und friedliche Aus
einanderſetzung auf einer Reihe von ſtrittigen Gebieten.
Einen ſolchen Verſuch will die Regierung
in der nächſten Zeit durch konkrete Vor-ſchläge machen. Störende Einflüſſe von außen mög
lichſt zu vermeiden, wird Aufgabe der Regierung ſein bei
dem im kaiſerlichen Auftrage zu erneuernden Verſuche, eine
arbeitsfähige parlamentariſche Körperſchaft zu ſchaffen, die
ſchwankenden Mehrheiten bei Abſtimmungen unbedingt vor
zuziehen iſt. Mit Befriedigung ſtellte der Miniſterpräſident
ſchließlich feſt, daß die Deutſchen grundſätzlich für die Be
rechtigung des Koalitionsgedankens eingetreten ſeien.

Zur Lage auf dem Balkan.
P Wien waren am Mittwoch wieder Gerüchte verbreitet,

daß ſerbiſche Banden nach Bosnien eingefallen
wären. Dieſe Gerüchte ſind, wie die „Neue Freie Preſſe“ von
autoritativer Seite erfährt, vollſtändig unbegründet. Erſt
am Ah wurde von kompetenter Stelle aus Serafewo der
Kriegsverwaltung die amtliche Meldung erſtattet, daß ſowohl
im Innern von Bosnien als auch an der Grenze vollkommene
Ruhe herrſche. Uebrigens iſt in Wien auch bekannt, daß die
ſerbiſchen Banden, welche an der Grenze verteilt wurden, nach
dem Schritte der Geſandten in Belgrad den Auftrag erhielten,
ſich bis auf weiteres ruhig zu verhalten und die Grenze nicht
zu überſchreiten. Auch von einem Einfall moönte-
ne 4 iniſcher Banden iſt an Wiener informierten Stellen
nichts bekannt.

Wie das Konſtantinopeler Blatt „Schurai Ummet“
meldet, hatte der öſterreichiſch- ungariſche Bot

ſchafter in Konſtantinopel Markgraf Pallavicini am
8. er. mit dem Großweſir eine Beſprechumg über

Mittel und Wege, wie ein vorläufiges Einvernehmen
über Bosnien zu erzielen ſei. Der Botſchafter habe
erklärt, Oeſterreich Ungarn wünſche im Einvernehmen mit
der Türkei an der Konferenz teilzunehmen und ein fait
accompli feſtzuſtellen. Um dieſes Ziel zu erreichen, müſſe
die Pforte vor allem Mittel finden, um den Boykott,
ſoweit es von ihr abhänge, einzuſtellen ſonſt ſei es
unmöglich, zu einem Ergebniſſe zu gelangen. Der Groß
weſir habe geantwortet, der Boyfkott ſtehe ſeiner Anſicht
nach mit den Regierungsgeſchäften in keinem Zuſammen
hange, wenn aber ein ſolcher Zuſammenhang doch beſtehen
ſollte, würde er Abhilfe ſchaffen. Es ſei jedoch der
Regierung unmöglich, den Volkswillen zu beeinfluſſen. Das
Blatt meint, wenn Oeſterreich- Ungarn zu einem Einver
nehmen mit der Pforte kommen wolle, müſſe es die Boykott
frage beiſeite laſſen und vor allem eine Grundlage für eine
Verſtändigung ſchaffen. Ein Hervortreten guter Abſichten
während der Verhandlungen werde auf den Boykott von
Einfluß ſein

Deutſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß, auch

am Freitag noch eine Sitzung vor den Ferien abzu
halten, damit das Beamtenbeſoldung s geſetz noch
eingehender behandelt werden kann.

Die Finanz- und Stenerkommiſſion des Reichstages
führte am Mittwoch die Beſprechung der Frage der ge
ſtundeten Matrikularbeiträge weiter. Auf
freiſinniger Seite wandte man ſich beſonders gegen die
Eiſenbahnpolitik Preußens. Zuvörderſt ſolle man über
haupt erſt die Deckungsfrage regeln und die Weihnachts
pauſe zu einer gründlichen Umarbeitung der Steuerpläne
benutzen. Hiergegen erhob der Schatzſekretär lebhaften
Widerſpruch. Wenn er die Steuervorlagen umarbeiten ſolle,
ſo müſſe er zunächſt doch erſt einmal wiſſen, in welchen
Punkten denn eigentlich eine Mehrheit des Reichstages
einig ſei. Unter dem Widerſpruch des Schatzſfekretärs
wurde von den Rednern mehrerer Parteien ausgeführt, daß
die geſtundeten Matrikularbeiträge jedenfalls aus der Be
darfsberechnung auszuſcheiden ſeien. Von konſervativer
Seite wurde angeregt, die 98 Millionen für die Teuerungs-
zulagen des vorigen Jahres auf das Reich zu übernehmen
und in fünf Jahren zu tilgen; von nationalliberaler Seite,
die Matrikularbeiträge der Jahre 1906——1908 im Betrage
von 14434 Millionen quf Reichsſchuild zu übernehmen, an
ſtatt der ſchwebenden Schuld, im Jntereſſe des Geldmarktes.
Auch auf freikonſervativer Seite iſt man dafür, die
14434 Millionen bei der Bedarfsberechnung auszuſcheiden.
Das Zentrum erklärt ſich für den Vermittelungsvorſchlag,
die Teuerungsbeiträge auf Reichskoſten zu übernehmen, den
Reſt aber den Einzelſtagten zu belaſſen. Die Freiſinnigen
fordern in einem Antrage die Regierung zu Erwägungen
auf über eine andere Verteilung der Laſten im Sinne einer
Veredelung der Matrikularbeiträge. Der Schatzſekretär er-
klärt, der Bundesrat habe dieſer Frage bereits ſeine ernſte
Aufmerhſamkeit geſchenkt, aber mit negativem Erfolge.
Weitere Schritte könne er nicht in Ausſicht ſtellen, ſehe aber
Anträgen aus dem Hauſe gern entgegen. Der Schatzſekretär
beruft ſich dabei auf Laband. Schließlich ſpricht ſich die
Kommiſſion einſtimmig dahin aus, daß die Matrikular-
beiträge der Jahre 1906 bis 1908, alſo 14434 Millionen,
aus der Bedarfsrechnung ausſcheiden, ohne im übrigen ſich
ſchon zu entſcheiden, wie und von wem ſie gedeckt
werden ſollen ſodann wird die freiſinnige Reſolution über
die Veredelung der Matrikularbeiträge angenommen.

Der Generalleutnant z, D. Oskar von Tippelskirch, am
6. November 1834 in Berlin geboren, zuletzt Kommandeur der
31. Jnfanteriebrigade, iſt am Mittwoch in ſeiner Wohnung in Char
lottenburg geſtorben.

Deutſcher Reichstag.
179. Sitzung vom 9. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg,
Krätke, Dernburg.

Das Uebereinkommen zwiſchen dem Reich und Oeſterreich-
Ungarn über gegenſeitigen gewerblichen Rechtsſchutz wird in
dritter Leſung angenommen.

Darauf beginnt die dritte Leſung der
Novelle zur Gewerbeordnung.

In der Generaldiskuſſion bedauert
Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.), daß entgegen den aus den Kreiſen

der Handwerker und Induſtriellen kommenden Wünſchen die Be
ratung der Vorlage überhaſtet worden iſt. Wird England und
Belgien das Abkommen ratifizieren?

Staatsſekretär v. BethmannHollweg: Jch habe keinen An
laß, daran zu zweifeln, daß Belgien und England der Konvention
beitreten werden.

Abg. Hennig (konf.): Wir ſind darin einer Meinung, daß im
Prinzip der Schutz der Arbeiterinnen weſentlich geſtärkt werden
muß. Aber von dem Punkte an, wo der Schutz für die inter
eſſierten Arbeitnehmerkreiſe ſehr viel weiter geht, als die Re
gierungsvorlage vorausgeſehen hat, gehen unſere Meinungen
auseinander. Wir ſind darin einer Meinung, daß dieſe a
nicht mehr geſchützt werden ſollen, als ſie es ſelbſt wünſchen.

Se e



iſt ein eigen Ding, jemand Wohltaten aufzuweiſen, und es iſt
auch von anderen Herren nicht geleugnet worden, daß dieſe Ar
beitnehmerkreiſe erſt zu ſozialem Verſtändnis erzogen werden
müſſen. Außerdem geht die Vorlage weit über das hinaus, was
in der Berner Konvention feſtgeſetzt worden iſt. Wenn nun der
Staatsſekretär meinte, die benachbarten Staaten werden der
Berner Konvention beitreten, ſo iſt doch noch lange nicht geſagt,
daß ſie auch die von uns beſchloſſenen, über die Berner Kon-
vention hinausgehenden Beſtimmungen mit übernehmen werden.
Beſondere Bedenken ſind in der Textilinduſtrie hervorgetreten;
namentlich im Königreich Sachſen, wo dieſe Jnduſtrie beſonders
blüht. Aus den Kreiſen der betreffenden Arbeiter und Arbeite-
rinnen iſt uns eine Petition zugegangen, die gegen die neue Ein-
teilung ihrer Arbeitszeit Proteſt erhebt. Das gibt doch zu
denken. Unſere Bedenken ſind ſo groß, daß, wenn ſie durch die
Beſchlüſſe der dritten Leſung nicht beſeitigt werden können, ein
Teil von uns gegen die ganze Vorlage ſtimmen wird. (Hört!
hört! bei den Soz., Beifall rechts.)

Abg. Günther-Sachſen (frſ. Vgg.) bedauert gleichfalls, daß
ſich bei der Ueberhaſtung der Beratung die Jntereſſenten nicht
haben äußern können. Schon die in erſter Beratung vor-
gebrachten Einwände ſind nicht berückſichtigt. Das trifft nament-
lich für die vogtländiſche Stickerei- und Spitzeninduſtrie zu, deren
Verhältniſſen nicht Rechnung getragen iſt.

Abg. Streſemann (natl.): Der Arbeitgeberverband der
Textilinduſtrie ſchlägt vor, daß wöchentlich 60 Arbeitsſtunden ge-
leiſtet werden ſollen. Grundſätzlich gegen die Herabſetzung der
Arbeitszeit richtet ſich die Petition nicht. Dem Grundgedanken
des Geſetzes, die Arbeitszeit für Arbeiterinnen zu beſchränken und
den Arbeiterinnen erhöhten Schutz zu gewähren, ſtimmen wir
gern zu. Jn der Einzelberatung aber werden wir unſere Be-
denken in Abänderungsanträgen zum Ausdruck bringen.

Abg. Stadthagen (Soz.): Jm Gegenſatz zu den Vorrednern
bedauern wir, daß die Vorlage ſo wenig bietet. Der Vorwurf der
Ueberhaſtung ſcheitert an der Wahrheit. Die Gegner der Vor-
lage gehören zu denen, die nicht alle werden. Der Fortſchritt in
der ſozialen Geſetzgebung bricht ſich bei uns außerordentlich lang-
ſam Bahn. Die immer von nationaler Ehre ſprechen, ſollten das
mit Beſchämung feſtſtellen. (Gelächter.) Die Dresdener
Petitionshetze nehme ich nicht ernſt. Die „Poſt“ hat jetzt ins Horn
gegen die Vorlage geblaſen und ſofort zeigen ſich die Herren
Gamp, Hennig, Streſemänn und Günther als geiſtige Hörige der
„Poſt“. (Gelächter.) Der Arbeiter ſoll nur national ſein, um
tüchtig ausgebeutet zu werden. (Gelächter.) Jedes Pack Lumpen
oder Pack Kaffee wird beſſer geſchützt als die Arbeitskraft der
Arbeiter. (Gelächter.)

Abg. Erzberger (Ztr.) glaubt, es könne nicht von einer über-
haſteten Beratung geſprochen werden. Der Intereſſenten ſeien
genug gehört. Dem Antrag Streſemann, die Ausnahmetage auf
50 feſtzuſetzen, ſtimmen wir zu, um das Zuſtandekommen des Ge-
ſetzes nicht zu gefährden.

Die Generaldiskuſſion ſchließt. Jn der Einzelberatung liegt
zunächſt ein Antrag der Sozialdemokratie vor, der die Arbeitszeit
an den Tagen vor Sonn und Feſttagen von 8 auf 7 Stunden
verkürzen will.

Nach kurzer Erörterung wird der Antrag abgelehnt.
Abg. Günther (frſ. Vp.) hält den S 137a für undurchführbar,

nach dem Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern für die Tage,
an welchen ſie in dem Betriebe ſchon voll beſchäftigt waren, Arbeit
außerhalb des Betriebs nicht übertragen oder überwieſen werden
darf. Zum mindeſten habe dem Bundesrat die Befugnis über-
tragen werden müſſen, für beſondere Verhältniſſe Ausnahme-
beftimmungen zu erlaſſen.

Abg. Haniſch (wirtſch. Vgg.) ſtimmt dem Vorredner zu.
Abg. Streſemann (natl.): Sachſen iſt Triumph! Man geht

hier immer von großſtädtiſchen Verhältniſſen aus und denkt an
die Konfektionsinduſtrie und die Zwiſchenmeiſter. Jn der ſäch-
ſiſchen Spitzeninduſtrie aber liegen die Dinge anders. Hier bringſt
man lediglich eine Aenderung in der Perſon des Abholers, ohne die

Heimarbeit zu beeinfluſſen. TAbg. Dr. Wagner (konſ.) teilt die Bedenken der Votredner.
Abg. Günther (frſ. Vp.) begründet einen Antrag Manz-

Streſemann, hinſichtlich der Arbeitszeit bis zu 50 Ausnahme-
tagg zuzulaſſen, ſofern die Ueberarbeitszeit in der übrigen Zeit
mit eingerechnet werde.

Abg. Hoch (Soz.) iſt gegen den Antrag.
Abg. Erzberger (Ztr.) ſieht in dem Antrage eine Verbeſſerung.
Der Antrag Manz-Streſemann wird angenommen.
Der Reſt der Vorlage wird im weſentlichen nach den Be-

ſchlüſſen zweiter Leſung angenommen.
Jn der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage beinahe ein

ſtimmig angenommen.
Darauf wird die

erſte Leſung des Etats
fortgeſetzt.

Staatsſekretär v. Vethmann-Hollweg: Was die Ausführung
des Reichsvereinsgeſetzes betrifft, ſo konnte ſich keine Partei, die
das Geſetz angenommen hat, über die Tragweite des Sprachen-
paragraphen im Unklaren ſein. (Hört! hört! bei den Soz.) Es
war vorauszuſehen, daß ſich der Ausführung des Geſetzes be
ſondere Aufmerkſamkeit zuwenden werde. Die Reichsverwaltung
ſuchte dem Geſetz eine Ausführung zu ſichern, die dem Geiſte
entſprach, in dem es erlaſſen iſt, und hat ſich in dieſem Sinne in
einem Rueidſchreiben an die Einzelregierungen gerichtet. Dieſe
Regierungen haben dann für ihre Behörden beſondere Jnſtruk-
tionen erlaſſen, die dem liberalen Zuge des Geſetzes entſprechen.
Beſonders umfangreich ſind dieſe Jnſtruktionen für Preußen, wo
ja in faſt allen Fragen Neuerungen eingetreten find. Die Reichs-
regierung und die Bundesregierungen ſind alſo von vornherein
bemüht geweſen, gerade dieſem Geſetze eine einwandfreie Aus
führung zu ſichern. (Lebh. Beifall.) Nun ſind gewiß Fehlgriffe
und Mißgriffe vorgekommen. Aber die unteren Polizeiorgane
hatten noch nicht genügend Zeit, ſich einzuarbeiten, und die Be
ſchwerden ſind übertrieben. (Hört! hört!) Die Bundesregierungen
ſind allen Beſchwerden nachgegangen und haben, wo nötig, aus
eigenem Antriebe Remedur eintreten laſſen. (Beifall.) Nach den
Interpellationen muß ich aber ſchließen, daß noch eine Menge
Material vorhanden ſein muß. Jch richte an die Herren Jnter-
pellanten die Bitte, mir die Fälle, in denen ungeſetzlich ver
fahren ſein ſoll, mitzuteilen. (Lebh. Beifall.) Dann werde ich
jeden einzelnen Fall ſorgfältig prüfen. Jch habe jedenfalls ein
lebhaftes Jntereſſe daran, dem Geſetze eine einwandfreie Aus
führung zu ſichern. (Stürmiſcher Beifall beim Block, Lachen bei
den Sozialdemokraten.

Staatsſekretär Kraetke wendet ſich gegen den Vorwurf, die
Poſtverwaltung wirtſchafte zu teuer. Auch die mangelnde Einfach-
heit kann unſerer Poſtverwaltung nicht vorgeworfen werden.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) begrüßt die Aufklärung über die
Ausführung des Reichsvereinsgeſetzes. Hoffentlich kommt es bald
zu einer Klärung der Verhältniſſe auf der Balkanhalbinſel.
Unſere Diplomatie hat ſich hier der Situation nicht gewachſen
gezeigt. Die Hauptrolle ſpielen heute freilich nicht die Diplo-
maten, ſondern die Völker Unſer Etat muß nicht nur ſparſam
aufgeftellt, ſondern auch in dieſem Geiſte ausgeführt werden.

Kolonialſekretär Dernburg wendet ſich gegen die Meldung des
„Standard“, er habe den Engländern Anerbietungen auf Ueber-
laſſung der Walfiſchbai gemacht. Die ganze Meldung ſei in
allen in ihren Teilen Erfindung. (Beifall.)

Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Rußland. Die Reichsduma verhandelte in ihrer Sitzung

am 9. cr. über eine vom Handelsminiſter eingebrachte Geſetzes-
vorlage betreffend Schließung der Freihäfen im
Amüuür- und Transbaikalgebiete.

Großbritannien. Jm Unterhauſe erklärte Premierminiſter
Asquith, daß unker den noch zur Verhandlung ſtehenden Re-
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gierungsvorlagen ſich eine ſolche befinde, die Verwendung
von Hopfenſurrogaten im Brauereigewerbe
und die Einfuhr von Hopfen verbietet. Hopfen
in Verpackungen, die den Namen ſeines Eigentümers oder Er-
zeugers und die Bezeichnung des Urſprungslandes tragen, ſoll
von dem Einfuhrverbot nicht betroffen werden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Miiglied des Kon-
greſſes, Fowler, brachte eine Vorlage ein, wonach eine ſtän
dige, aus ſieben Mitgliedern des Hauſes beſtehende Tarif-
kommiſſion geſchaffen werden ſoll. Nach der Vorlage ſoll der
Kongreß Maximal- und Minimalzölle feſtſellen, und
die Kommiſſion ſoll innerhalb dieſer Grenzen die Zölle auf alle
Einfuhrartikel beſtimmen, ſowie alle auf den Handel bzzüglichen
Fragen unterſuchen, das betreffende Material ſammeln und
Gegenſeitigkeitsverträge aus arbeiten.

Perſien. Zill es Sultan hat aus Anlaß der Vermählung
ſeiner Enkelin mit einem Vetter des Schah die Erlaubnis erhalten,
nach Perſien zurückzukehren.

Die Luftſchiffahrt.
Nach der Abnahme des „Parſeval II. Nachdem nun

der „Parſeval II“ vom Reiche übernommen worden iſt,
empfiehlt es ſich wohl, einen kurzen Ueberblick über das von
ihm Geleiſtete und mit ihm Erreichte zu geben.

Beſtimmend für die Güte eines Motorballons ſind in erſter
Linie ſeine Eigengeſchwindigkeit und die mit ihm mögliche Fahrk-
dauer. Ergibt ſich doch aus beiden zuſammen, alſo aus der Zahl
der Stunden, die der Ballon fahren kann einerſeits und aus der
Zahl der Kilometer, die er in jeder Stunde zurücklegt, anderer-
ſeits die geſamtmögliche Fahrtklänge und damit der Aktionsradius,
über den hin das Luftſchiff wirken kann. Daneben iſt die Ge-
ſchwindigkeit an ſich beſtimmend für die Verwendbarkeit des
Motorballons im Jahre. Ein Motorballon, der beiſpielsweiſe
15 Meter in der Sekunde zurücklegt, wird ſehr viel häufiger im
Jahre gegen den herrſcheden Wind auffkommen können als etwa
ein anderer, der es nur auf 10 Meter bringt. Von der Verwend-
barkeit aber iſt natürlich in hohem Maße die Kriegstüchtigkeit
eines Ballons und ſein Wert für die Heeresverwaltung abhängig,
a man pflegt die Schlachttage nicht nach den Windſtärken zu
wählen.

Betrachten wir nach dieſen allgemeinen Bemerkungen die
Leiſtungen des „Parſeval II“ während ſeiner mehrfachen
Prüfungsfahrten. Seine Geſchwindigkeit wurde Lei voll belaſtet
laufenden Motoren wiederholt auf rund 16 Meter in der Sekunde
feſtgeſtellt und damit iſt er zurzeit der bei weitem ſchuellſte aller
exiſtierenden Motorballons. Beſonders bemerkenswert bleibt es,
daß dieſe Geſchwindigkeit mit einem einzigen Motor von 100
Pferdeſtärken erzielt wurde, im Gegenſatz zu dem erheblich ſtärkeren
Maſchinenanlagen anderer Konſtruktionen. Dazu geſellt ſich eine
ſehr erhebliche Fahrtdauer. Obwohl der „Parſeval II“ nur einen
Inhalt von 3300 Kubikmeter hat, hat er dennoch eine Dauerfahrt
von 11 Stunden 30 Minuten geleiſtet, und iſt in völlig betriebs-
fähigem Zuſtande und noch mit einem vollen Drittel ſeiner Be
triebsſtoffe verſehen zurückgekehrt, ſo daß er ſehr wohlvwoch weitere
fünf Stunden hätte fahren können. Seine abſolute Zeit von
1156 Stunden wird bisher nur übertroffen von den Leiſtungen
des Zeppelin-Luftſchiffes mit 12 Stunden und von dem Motor-
ballon des Königlichen Luftſchifferbataillons mit 13 Stunden.
Dabei iſt aber zu berückſichtigen, daß der Militärballon 1mal,
das Zeppelin- Luftſchiff ſogar viermal ſo groß iſt als der „Parſe-
val“. Die Lenkballons des Auslandes, von denen bisher über
haupt nur die franzöſiſchen in Betracht kommen, ſtehen mit einer
ſiebenſtündigen Dauerfahrt hinter alledem weit zurück.

Ein beſonderes Wort iſt der Betriebsfertigkeit zu widmen.
Bei den Abnahmeprüfungen iſt der „Parſeval“ im Zeitraum von
425 Stunden von dem Augenblick an gerechnet, an welchem die
zwei Fahrzeuge, auf denen der komplette Ballon verladen war, an
der Füllſtelle unter freiem Himmel auffuhren, zum Aufſtieg ge
bracht worden. Dabei war die Mannſchaft auf derartige Manöver
noch nicht eingeübt und vorausſichtlich wird ſich die Füllung mit
einer geübten Mannſchaft in drei Stunden erledigen laſſen. Die
Möglichkeit, einen Motorballon per Achſe irgendwohin zu trans-
portieren und einfach im Freien zu füllen, erſcheint naturgemäß
für die Kriegstüchtigkeit von ganz beſonderer Bedeutung. End-
lich muß die Fähigkeit des „Parſeval“ hervorgehobes werden, in
hohe Schichten von 1500 Meter zu ſteigen, ſich dort ſtundenlang
aufzuhalten und ſicher zu fahren. Durch dieſe geſchilderten Eigen
ſchaften hat ſich der Parſevalballon als ein beſonders geeignetes
Werkzeug ſowohl für die Zwecke des Krieges, wie auch für ſpork-
liche Betätigung auf dem Gebiete der Motorluftſchiffahrt erwieſen.
Die Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft? hat nun den weiteren
alleiigen Vertrieb von Parſevalbalkons der Luftfahrzeug-Ge-
ſellſchaft m. b. H. übertragen, welche bisher zwei Haupttypen aus-
gearbeitet hat.

Der „Düſſeldorf III“. Montag nachmittag 345 Uhr
landete, wie ſchon kurz gemeldet, der Ballon „Düſſeldorf 1I1I1“
des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion
Düſſeldorf, ſehr glatt bei Haferungen, etwa 1500
Meter weſtlich des Rittergutes. Der Ballon war mit Waſſer-
ftoff-Füllung in Griesheim bei Frankfurt a. M. um 349 Uhr
vormittags bei nebliger Witterung crifgeſtiegen. Führer
war Hauptmann v. Abercron-Düſſeldorf und Frhr.
v. Pohl aus Neverſteven bei Oldesloe i. Holft. Der Ballon
nahm bei geringer Windgeſchwindigkeit Richtung gegen
Nordoſt. Das Taunusgebirge wurde öſtlich Homburg und
das heſſiſche Bergland bei allmählich aufklärender Wetter-
umbildung überzogen. Die Fulda wurde nördlich Bebra,
das Eichsfeld öſtlich Heiligenſtadt paſſjert. Da
es allmählich durnkelte, mußte die Abſicht aufgegeben werden,
den Harz zu überqueren. Nach der Landung wurden die
Herren ſehr liebenswürdig von Herrn Rittergutsbeſitzer
E. Reiche unterſtützt und aufgenommen.

Aus Nah und Fern.
Sendungen nach Suyrna. Wie aus Smhrna gemeldet wird,

werden infolge des Bohkotts gegen Oeſterreich ſeit einigen Tagen
auch Waren anderer Staaten, die mit öſterreichiſchen Schiffen
anlangen, nicht entladen. Den deutſchen Jntereſſenten iſt daher
zu empfehlen, Sendungen nach Smhrna bis auf weiteres weder
über Trieſt noch überhaupt mit öſterreichiſchen Schiffen zu
befördern.

Der Papſt hat nach mehrtägigem Unwohlſein am Mittwoch
wieder Audienzen erteilt, unter anderen der Herzogin
von Norfolk, die ihm dreihundert Abendmahls-
kelche überbrachte, zu deren Ankauf 40 000 Frauen Englands,
Schottlands und Jrlands Geld beigeſteuert hatten. Der Papſt
ſah gut aus und ſprach mit lauter Stimme.

Als mutmaßlicher Mörder des Verſicherungsagenten Regen
wurde der Stadtbautechniker Franz Jakob Maagh in Trier
verhaftet. Der Ermordete und der Verhaftete waren ſeit Jahren
befreundet. Magh leugnet die Tat und gibt an, Regen habe durch
Selbſtmord geendet. Bei der Leiche wurden Uhr und Kette ſowie
ſechs Mark in bar gefunden.

Seinen Verletzungen erlegen. Die Berliner Morgenblätter
melden den Tod des Unterſuchungsgefangenen Rubin, der be
kanntlich bei einem Ausbruchsverſuch aus dem Moabiter Unter
ſurhungsgefängnis einen Aufſeher durch Meſſerſtiche ſchwer ver
letzt hatte, ſelbſt aber durch einen anderen Aufſeher nieder
geſchoſſen worden war.

Vereitelter Fluchtverſuch. Aus dem Krankenhauſe in Gelſen
kirchen verſuchte die zwangsweiſe internierte 19jährige Joſephine

Glanz zu flüchten. Sie knüpfte Betttücher zuſammen, mit denen
ſie ſich hinablafſſen wollte. Da dieſe riſſen, ſtürzte das Mädche
aus dem vierten Stock aufs Pflaſter. en

Maximilian Harden, der am Mittwoch in Berlin einen politiſch
Vortrag hielt, wurde während desſelben von einer v drüben
gehenden halbſtündigen Ohnmacht ergriffen. re

Der in Konkurs befindliche Großinduſtrielle Godſcheaux
Trier wurde vom Lnxemburger Gerichtshoſe wegen B cher
fälſchungen in Höhe vou 386 000 Fr. zu 15 Jahren Zucht;
haus und 2000 Fr. Geldſtrafe verurteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 9. Dez. (Dem Finanzminiſter Frei

herrn v. Rheinbaben hat nach Meldung der „B. N. N.“ d.
König die Domherrnſtelle am hieſigen Domſtift verliehen,
die durch den Tod des Miniſterialdirektors a. D. Althoff fee
geworden war. Die Mitglieder dieſes Domkapitels beziehen
neben lebenslänglicher Nützung eines der Kurienhäuſer eine jähr
liche Präbende von 2000 bis 3000 Mark. n

Magdeburg, 10. Dez. (Bei den geſtrigen Wahlen
zur Magdeburgiſchen Handelskammer) wurden diausſcheidenden Herren wiedergewählt. Neugewähl;
wurden Bankdirektor Schultze und Kaufmann Friedeb er

R. Gotha, 9. Dez. (Neue Beſtimmungen im Ein
kommenſteuergeſetz. Eine Wohltäterin.) Dem
am 7. Dezember zuſammengetretenen Speziallandtage für das
Herzogtum Gotha iſt der Entwurf eines Geſetzes zugegangen,
durch welches das bisher giltige Einkommenſteuerg eſetz
in weſentlichen Punkten abgeändert reſp. ergänzt wird. Zunächſt
ſollen die Vereine und Genoſſenſchaften, auch ſolche, welche ſich mit
dem gemeinſchaftlichen Einkaufe von Lebens und Haushaltungs,
bedürfniſſen im großen und der Abgabe dieſer Sachen im klein
befaſſen, in den Kreis der ſteuerpſlichtigen Perſonen einbezogen
werden. Ferner ſoll eine anderweitige Zuſammenſtellung der
Vorſchriften über die zuläſſigen Abzüge und eine Vereinfachung
der Beſtimmungen über die zeitliche Grundlage der Beſteuerung
und die Beſeitigung des Begriffes der feſtſtehenden und ſchwanken
den Einnahmen vorgenommen werden. Schließlich ſoll das dem
Haushalkungsvorſtande anzurcchende Arbeitseinkommen der
Kinder oder anderer Familienmitglieder in einer Weiſe feſtgelegt
werden, durch welche Härten beſeitigt werden, auch ſollen die fünf
unterſten Stufen ermäßigt werden. Was den letzteren Punkt an
betrifft, ſo werden in dem jetzt giltigen Etat ſchon die drei unteren
Stufen nur zur Hälfte angerechnet. Neu aufgenommen iſt ferner
die Beſtimmung, daß dem Staate in Fällen, in denen es ſich um
eine nicht ſtrafbare Zuwiderhandlung gegen das Geſetz handelt
das Recht der Nachbeſteuerung verliehen werden ſoll. Aus der Be
ſteuerung der Genoſſenſchaften und Vereine erhofft man eine nicht
unbeträchtliche Mehreinnahme an Steuerer. Vor einiger Zeit
wurde berichtet, daß Frau Bertha Schneyer von hier der Stadt
Gotha ein Vermächtnis im Werte von faſt 200 000 Mark zuge-
wendet habe. Dieſelbe Wohltäterin hat nunmehr auch noch 38
Landgemeinden Legate von je 4000 Mark vermacht. Es iſt die
Beſtimmung daran geknüpft, daß die Zinſen bedürftigen Frauen
oder Mädchen zugute kommen ſollen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagten,
Jn Kriegsdorf erhielt bei einer Schlägerei unter

Schulknaben der 11jährige Schaf mit einem Holzpantoffel
einen Schlag vor den Kopf. Hierdurch iſt anſcheinend eine Ge
hirnſtörung hervorgerufen worden, die nach einigen Tagen töd-
lich wirkte. Vom mittelſten der in Bau befindlichen Schorn-
ſteine des Meſſingwerkes in Großörner ſtürzte ein
fremder Arbeiter ab und brach das Genick. Der Bau
platz zum Eilenburger Seminar iſt an der Pfingſt
wieſe, zwiſchen Altersaſyl und Schreckerſtraße, mit der Hauptfront
nach dem Bahnhof, in Ausſicht genommen. Jn Grofen-
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hainichen wurde der bisherige Bürgermeiſter Ro
meiß einſtimmig wiedergewählt. Jn Pouch beging
Korbmachermeiſter Karl Göttert ſein 590jähriges
Meiſterjubilä um. Die Zuckerfabrik Wrede u. Sohn
in Oſchersleben hat ihre diesjährige Kampagne be-
endet. Sie verarbeitete 1 110 000 Zentner Rüben gegenüber
1220 000 Zentner im Vorjahre. Jn Gardelegenm hat das
Kuratorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe den Ankauf des
Gebäudes beſchloſſen, in dem ſich die Geſchäftsräume des Bank-
hauſes Mundt u. Franke befanden. Die Sparkaſſe ſoll in dieſes
Bankgeſchäft verlegt werden. Der Magdeburger
Schiffahrtsverein ſprach ſich für Einführung be-
ſon derer Gerichtshöfe für Schiffahrt nach Vorbild der
Handelsgerichte aus. Kirchenrat Eckardt, früher Super-
intendent und Oberpfarrer in Kahla, iſt in Altenburg,
wo er im Ruheſtand lebte, im Alter von 73 Jahren geſtorben.

An Meiningen ſoll ein Geneſungsheim für Tele-
graphen-Gehilfinnen errjſchtet werden. An Stelle des
verſtorbenen erſten Vorſitzenden des Bienenzüchter-
haupt vereins für Thüringen Pfarrer Weilinger in
Dorndorf, iſt der Lehrer Zeuner in Hundhaupten gewählt
worden. Jn Langenſalza kam es bei der Stadtver-
ordnetenerſatzwahl zu keinem endgiltigen Ergebnis. Es
findet St ich wohl zwiſchen den bürgerlichen und den ſozial-
demokatriſchen Kandidaten ſtatt. Der Rat der Stadt Dres-
den hat von 73 Bewerbungen um die Stelle des Oberbau-
kommiſſars den Regierungsbaumeiſter Mittelbach in
Leipzig gewählt. Der frühere Landbriefträger Franz
Thiemann aus Mücheln wurde von dem Naumburger
Schwur gericht wegen Amtsverbrechens zu neun
Gefängnis verurteilt. Der Eeflügelzüchtervereien in Jeßniß
beſchloß, am 30. und 31. Januax 1909 eine Lokalgeflügel-
ausſtellung in Wolfen zu veranſtalten. Nach einer
Meldung aus Koburg wird das der herzoglichen Domäne ge
hörige ehemalige Kloſtergut Mönchröden aufgeteilt
und an Landwirte in Pacht gegeben. Ein Teil des Gutes wird
aufgeforſtet, ein anderer Teil zu einer großen Viehweide erhge-
richtet werden. Jn dem Roßbach benachbarten Ebern ſind
zwei große Doppelſcheunen des Freiherrn von
Rotenhanſchen Gutes mit ſämtlichen Erntevorräten ein-
geäſchert worden. Der Kultusminiſter hat verfügt, daß zu
Oſtern 1909 in Duderſtadt ein außerordentlicher
Präparandenkurſus eröffnet wird, dieſem ſoll ſich ein
Seminarkurſus anſchließen. Der Kreistag des
Kreiſes Ziegen rück bewilligte dem Thüringerwald Zweig
verein Ziegenrück zum Bau einer Schutzhütte aut de
Hemmkoppe eine Beihilfe von 400 Mk. Der nächſtjährige Ver
bandstag der Feuerwehren des Hergzogtums
Sachſen- Altenburg ſoll im Auguſt

Monaten

in OrTamünde

J O c e 9 c hiläumsſtattfinden in Verbindung mit der Feier des 25jährigen Jubila u
er Freiwilligen Feuerwehr Orlamünde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thbearer.
Enthüllung einer Büſte Ludwig Roß'. Aus Athen,

9. Dezember, wird uns gemeldet: Jm Bibliothekſaal des deutſchen
archäologiſchen Jnſtituts wurde heute eine Büſte des de r
ſchen Archäologen Ludwig Roß, des erſten Profepyor-
der Archäologie an der Univerſität zu Athen und des erſten n
konſervators der Antiquitäten im Peloponnes, enthüllt r
der Feier nahmen teil der König, die Kronprinzeſſin, der deu t
Geſandte in Athen und hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft.

Der jetzige Oberkonſervator Kawadias
Dörpfeld vom deutſchen archäologiſchen Jnſtitut wu
die Verdienſte Profeſſor Roß'. An die Univerſität Ha
an der Profeſſor Roß zuletzt gelehrt hat, wurde ei

würdigten

Telegramm geſandt, das die Aufſtellung der Büſte in dem
zweiten Vaterlande des berühmten Archäologen meldete.

r.und Profeſſor Dr.
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Letzte Telegramme.
„Der Fall Hammann.“

Berlin, 10. Dezember. Den Morgenblättern zufolge iſtgeſtern auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft die Vroſchare

„Der Fall Hammann“ beſchlagnahmt worden. Der Antrag
auf Beſchlagnahme ging aus vom Kommerzienrat Doſch, der
ſich durch den Jnhalt beleidigt fühlte.

Radioagktivität.
Petersburg, 9. Dezember. Profeſſor Dr. Borgmann, der

Rektor der Petersburger Univerſität re und der
Chemiker Dianin haben die Radioaktivität der Salzmineral-
wäſſer der Druskenaikebäder im Gouvernement Grodno entdeckt.

Zur Lage auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 10. Dezember. Die Eröffnung des

türkiſchen Parlaments findet, da der 14. Dezember der
a n Vaters des Königs Eduard iſt, einige Tage
päter ſtatt.

Wien, 10. Dezember. Jn den nächſten Tagen landen
in der Boche di Cattaro 10000 Mann, womit der Auf
marſch der öſterreichiſchungariſchen Truppen in den beiden
neuen Provinzenundin Süddalmatienbeendet
und jede Möglichkeit der Ueberraſchung durch Bandenüberfälle
un wahrſcheinlich wird. Die Arbeiten bei der Tauernbahn
Salzburg--Trieſt werden ſo beſchleunigt, daß vom 1. März die
Züge verkehren können.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins
Halle a. S. Der Grubenvorſtand hat beſchloſſen, für das vierte
Quartal eine Ausbeute von 100 Mark pro Kux zur
Verteilung zu bringen. Dieſelbe ſoll Weihnachten zur Aus-
zahlung gelangen.

W. Max Kohl, Akt. Geſ., Chemnitz. Jn der Filiale der
Dresdner Bank zu Chemnitz fand am 9. er. die Konſtituierung der
Aktiengeſellſchaft Max Kohl in Chemnitz ſtatt, welche
das Unternehmen der Fabrik phyſikaliſcher Apparate, Max Kohl,
Werkſtätten für Präziſionsmechanit und Elektrotechnik, über-
nimmt. Das Kapital beträgt 1600 000 Mark.

y. Jm Konkurs des Hilfsvereins deutſcher Lehrer ſchätzt der
Verwalter im günſtigſten Falle die Aktiva auf 293 021 die
Vorrechtsforderungen, Maſſenſchulden und Koſten des Verfahrens
auf 19 600 die Forderungen ohne Vorrecht auf 1 514 466
und ſtellt letzteren eine Dividende von 18 Proz. in Ausſicht doch
läßt ſich das abſchließende Urteil noch nicht fällen. Der durch
Spekulationen und Unterſchlagungen vernrſachte
Zuſammenbruch des Unternehmens zeigt wieder einmal, wie
vorſſichtig kleine Sparer ſein ſollten.

Dividendenvorſchläge. Malmedie u. Cie., Maſchinen-
fabrik, Aktiengeſellſchaft, in Düſſeldorf 8 (i. V. 9) Proz., bei
reichlichen Abſchreibungen und erhöhtem Gewinnvortrag.
H. Schomburg u. Söhne, Aktien-Geſellſchaft, in Berlin,
wieder 10 Proz.

Dividendenſchätzungen. Jlſe, Bergbau-Aktiengeſell-
ſchaft, 22 (i. V. 20) Proz. Der erſte Teil der neu errichteten
Brikettfabrik iſt im November in Betrieb gekommen, und es ſei zu
erwarten, daß der zweite Teil gegen Ende nächſten Jahres be
triebsfähig ſein werde. Dresdener Bankverein wieder
ca. 6 Proz. Allgemeine Häuſerbaugeſellſchaft
wieder 7 Proz.

V. Wollauktion in London am Mittwoch, den 9. Dezember.
Preiſe feſt, Geſchäft lebhaft.

Wochenüberſicht der r vom 7. Dezember.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 C. berechnet) A. 1063 396 000 Abn. 23 969 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 64 028 000 Abn. 297 000
3. do. an Noten anderer Banken 15 039 000 Zun. 5 703 000
4. do. an Wechſeln 827 132 000 Abn. 16 786 000
5. do.
6

7

an Lombardforderungen 60 700 000 Abn. 13 164 000
do. an Effekten 311 375 000 Zun. 21 932 000
do. an ſonſtigen Aktiven 184 649 000 Abn. 11896 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 516 248 000 Abn. 31 151 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten T701 235 000 Abn.
12. die ſonſtigen Paſſivo v 64 022 000 Zun.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 1. bis 7. Dezember wird der Berliner
Börſen-Zeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Das Fabrik-
angebot war zu Beginn dieſer Berichtszeit recht reichlich, da die
Raffinerien ſowie die Ausfuhrhändler fortgeſetzt Preiſe von zirka
9,95——9,90 ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen, an
legten. Später ließ die Verkaufsluft der Fabriken erheblich nach,
ſo daß in den letzten Tagen eigentlich nur Nacherzeugniſſe zum
Verkauf ſtanden. Die Preislage war am Sonnabend 9,8716 bis
9,90 A ohne Sack, frei hier, Tarif I, für beſſere Kornzucker
88 Proz. Rend., für Nacherzeugniſſe je nach Beſchaffenheit 8 bis
8,20 A ohne Sack, 75 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, ab
Stationen, die auch heute ungefähr bis 5 Pfg. niedriger maß-
gebend iſt. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſchwach. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 9,65 bis 9,72 A, Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Rend. 9,95——8,15 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um
ſätze mit 320 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an;
ſonſt meldeten Hamburg 218 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 77 000 Ztr., Halle a. S. 70000 Ztr., Stettin
89 000 Ztr., Danzig 130 000 Ztr. und Breslau 96 000 Ztir.
Raffinaden lagen recht ſtill, einige kleine Abſchlüſſe fanden
auf Grundlage gem. Melis I zu 19 die 50 Kilogzamm, ab
hier, ſtatt. Granulated geſchäftslos, da die engliſchen Ge
bote den Raffinerien keine Rechnung geben. Der Termin-
markt verkehrte am Dienstag in matter, Freitag und Sonn
abend in ausgeſprochen flauer, heute in ſchwacher Haltung.
Von weiteren 58 Fabriken liegen jetzt die Rübenverarbeitungs-
zahlen vor, dieſe ſind 35 398 235 Ztr. Rüben gegen 40 704 440
Zentner im Vorjahre, ſomit 13,03 Proz. weniger. Zuſammen
mit den 66 Fabriken der Vorwoche haben demnach 124 Fabriken

8 754 000
1 428 000

62 478 132 Ztr. Rüben verarbeitet gegen 72 280 410 Zir. i. V.,
ſomit im ganzen weniger 9 802 278 Ztr. gleich 13,56 Proz. Die
heutige amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm, fob. Hamburg:
Dezember 20,20 M G., 20,30 B., 20,80 M bez., Januar
20,35 G., 20,40 B., Januar-März 20,45 G., 20,50
Brief, März 20,55 G., 20,60 c B., Mai 20,75 G., 20,80
Mark Brief, 20,80 bez., Auguſt 21,05 G., 21,10 C B.,
Oktober Dezember 19,60 C G., 19,70 B. Gegen vergangenen
Montag ſind demnach Preisabſchläge von 25——35 Pfg. für
laufende und 20 Pfg. die 100 Kilogramm für Ernte 1909,10 zu
verzeichnen. Das Hamburger Geſamtlager hat
31 100 D.-Ztr. abgenommen gegen 129 100 D.-Ztr. Zunahme im
Vorjahre; das wirklich feſte Lager hat ſich 17 300 D.Ztr. gegen
27 500 D.-Ztr. i. V. vermehrt. Angekommen ſind 120 300 D.-Ztr.
Verſchifft wurden 19500 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie 131 900
Doppel Zentner Raffinaden. Der Londoner Markt lag
im allgemeinen zuerſt ruhig, ſpäter matt. Bis Mittwoch hielten
ſich die Preiſe aufrecht, danach kamen ſie in weichende Richtung
und ſtehen ſchließlich etwa 2 d. p. cwt. unter dem Stand am Schluß
der Vorwoche. Die Raffinerien kauften nur ſpärlich, ſie zahlten
am Schluß 10 ſh. 126, d. fob. für 88 Proz. Rend. und 8 ſh. 9 d.
für 75 Proz. Rend. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet,
88 Proz. Rend., p. cwt., fob. Hamburg. Dezember 10 ſh. 354 d.
bezahlt und Brief, Januar-März 10 ſh. 24 d., Mai 10 ſh. 416 d.
bezahlt und Geld, Auguſt 10 ſh. 626 d. bez. und B., Oktober-De
zember, 9 ſh. 814 d. Käufer. Engliſche Raffinaden hatten mangel-
haften Abzug. Jn deutſchen Granulated bewegte ſich das Geſchäft
in engſten Grenzen. Der Pariſer Markt ſetzte am Mon-
tag mit einer Abſchwächung der Preiſe von 126 cts., die 100
Kilogramm ein, glich dieſen Verluſt aber ſchnell wieder aus. Der
Dienstag zeigte ſtetige Haltung. Am Mittwoch war der Marktton
zunächſt flau bei 2512 cts. niedrigeren Preiſen, ſchließlich j
ruhig; am Donmerstag- Freitag bewegten ſich die Kurſe bei
mäßigem Verkehr kaum von der Stelle, am Wochenſchluß war der
Markt entſprechend den auswärtjgen Meldungen zuerſt matt,
ſpäter ruhig, wobei die Werte etwa d 24—25 cts. die 100 Kilo-
gramm einbüßten. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß
Nr. 3, die 100 Kilogramm: Dezember 29,75 Fr. Abgeber, Januar
30,1216 Fr. Abgeber, Januar-April 30,50 Fr. Käufer, März-
Juni 31 Fr. Abgeber. Es ſtehen demnach gegen Schluß der Vor-
woche Dezember unverändert, die anderen Sichtecrn 126 cts. die
100 Kilogramm höher. Der Prager Platz war meiſt ruhig
bei nahezu unveränderten Preiſen, am Sonnabend ſchwächte er ſich
etwa 10 Heller die 100 Kilogramm ab. Das mäßige Fabrikange-
bot wurde zumeiſt von den Raffinerien aufgenommen. Die
Raffinerievereinigung gab 6 Proz. vom Kontingent zum Verkauf
frei. NewYork war bald ſtetig, bald ruhig, die Notierungen
für greifbare Muscovaden und Zentrifugals wurden zur Wochen-
mitte um 0,02 Ets. p. Pfd. ermäßigt. Kuhazucker Abladung erſte
Hälfte Januar wurden zu 3,86 Cts. p. Pfd. frei NewYork am
Freitag gehandelt. Jn Deutſchland ſowie Oeſterreich war die
Witterung in der erſten Hälfte der Berichtszeit ſtärker regneriſch,
Freitag Sonnabend kühler und trocken, ſo daß Kältegrade bis zu
4 und 5 Grad beobachtet wurden; ſeit geſtern iſt es wieder
wärmer. Jn Frankreich, Belgien und Holland traten Dienstag
bis Donnerstag leichte Nächtfröſte auf; verſchiedentlich fielen
leichte Regen.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 9. Dezbr. Tägliche ausländiſche Ofſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Dez. 230 Durum 1I
ſchwim. 2231 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 225 Jan.
Febr. 2231 AC., Febr. März 223 AC, Roſaſé 78 kg ſchwim. 2321
Dez. Jan. 227 Jan. Febr. 225 Ulka 9 Pud 25,30 abgel. 225
30/35 abgelad. 227 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
126 Nov. 1269 Dez. 127 Jan. 129 AC, Febr. März
130 Hafer: Nordr. 50/51 kg Jan. April 164 La Plata
46/47 kg ſchwim. 174 Mai s: La Plata fällig 157 A. ſchwim.
154 Mixed fällig 1562 ſchwim. 1543 A. Dez. 152 Jan.
März 151 New-York Paketfahrt Dez. 153 AC, Odeſſa Dez. 149 AC,
Jan. 149 A. Donau-Bulg. lad. 152 Jan. 149 M..

Berlin, 9. Dezbr. Berliner Produktenbörfe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
207,00-209,50 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 169,00 A.
ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175 bis
180,00 AC, mittel 167,00 174,00 gering 164,00 166,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 166,00 176,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 155,00 165,00 gute 166,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 138,00 142,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 191 Taubenerbſen 192 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75—-28,75 Roggenmehl 0 und 1 21l,10 bis
23,30 Weizenkleie 11,2012,20 Roggenkleie 11,60-—12,25

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 206,00 208,90 c. ab Vahn,
Dezember 2109,75--210,00 210,25 Mai 214,00--213,00
bis 213,50 C Roggen inländ. 167,00 168,50 ab Bahn,
Dezember 171,75 170,50 Mai 181,25 180,25 A. Hafer Dez.
163,50 163,25 Mai 167,25--167,00 Weizenmehl 00 25,50
bis 28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,20 23,20 A. Rüböl Dezember
63,70 63,60 63,70 Mai 59,20 58,70

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
210,25, Mai 213,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,70, Dez. 174,50.
Chicago Northern J Spring, Dez. -160,15, Mai 168,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,50. Paris Lieſerungsware Dezbr. 183,25,
Budapeſt Lieferungsware April 220,05. Odeſſa Ulka 925 3 42
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordſrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 170,50,
Mai 180,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,50, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 163,25, Mai 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 114,20. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75 20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 9. Dez. Kartofſelſtärke 19,75 20,25 Mk., Kartoffel
mehl 19,75--20,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,90 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Dezbr. Brannkwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 61,00--62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
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(106 107 Lir.) 68,00--69,00 Mk. per LokoLieferung. Ohn
Faß ab Brennerei, nach J v der Vereinigung der Nordhänuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 9. Dezember. Spiritns ſtetig, Dezember 28 G.,

S i n vParis, 9. Dez. Spiritus behauptet, Dez. 36,50, Jan 6,50,Jan.April 37,00, Mei Ang. 38,75. an O Aunugr gs
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Dezember. Rüböl loko 76,00, Mai 65,00.
Hamburg, 9, Dezember. Rüböl ſchwach, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 9. Dez. Leinöl behauptet, loko 22 Jannar

225 Jan.April 22 MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 21
Baris, 9. Dez. Rübb behauptet, Dez. 72,00, Januar 69,00,

Jan.April 67,50, Mai Auguſt 62,75.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,05, per Januar 20,15, per März 20,30, per Mai 20,50,
per Auguſt 20,85, per September 19,55. Tendenz: matt.

W. London, 9. Dez. 96 0 Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 18 d.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ruhig, 10 ſh. 07, d. Wert.

Kaffee.
-K)amburg, 9. Dezbr. KaſſeeTermin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos Dezember 28 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.
bot 75 Amſterdam, 9. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

Havre 9. Dezember. Kaſſee. Good average Sanlos Dezember
38,25, März 37,50, Mai 37,00, Sept. 37,600. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Dezember. Baumwolle, ſchwächer, Upland middling

loko 45 Pfg.
Anutwerpen, 9. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,30 Käufer, September 4,95 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 9, Dezbr. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,66,

Dez. Jan. 4,64, per Jan.Febr. 4,63, per Febr.März 4,62, per
März- April 4,62, per April-Mai 4,62, per MaiJuni 4,62, per Juni-
Juli 4,62, per Juli-Auguſt 4,61, per Auguſt Septbr. 4,55.

Petroleum.
Hamburg, 9. Dezember. Petrolenm geſchäftslos, Standard

white loko
Metalle.

Amſterdam, 9. Dezember. Bancazinn feſt, loko 80
London, 9. Dez. Silber 22/, Lſitrl., ChiliKupfer 62 Lſirl.,

per 3 Monate 63!/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 9. Dez. Roheiſen. Scotch warrants zu.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 4 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 913 Rinder-
1731 Kälber, 609 Schafe, 13 855 Schweine. Kälber: A. 95--101-
B. 83-88, O. 46--52, D. Schafe: A. 71bis 76, B. 56--70, 0. 5258, D. Schweine: A. 66 67,
B. 63-65, O. 59--62, D. 6062 Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 550 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt; ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fand der Auftrieb Abſatz bis auf wenige Stück. Der Schweine-
markt ſetzte glatt ein, verlief zuletzt ruhig und wird kaum ganz
geräumt; Schweine zu 300 Pfd. Lebendgewicht und darüber erzielten
Preiſe bis 70

Jeßnitz, 9. Dez. (Auf dem geſtrigen Viehmarkt)
waren aufgetrieben: 19 Paar Ferkel, 83 Läuferſchweine und vier
größere Schweine. Die Preiſe der erſteren betrugen für das Paar
24——28 Mk., während von den Läuferſchweinen das Stück 16 bis
24 Mk., von den übrigen Schweinen 40—--45 Mk. koſtete.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 9. Dezbr. Auftrieb: 3085 Schweine,

1164 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäſt;
Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 39--59 3--5 Monate
alt 27 38 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20-24
unter 8 Wochen alt 1219

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 9. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauf e. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 118--120 AC, do. IIa Qual.
115 118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 55,75——56,25 amerikaniſches Taſelichmnalz Boruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,00-—64,00 Speck: unverändert.

Fiſche.
Hamburg, 8. Dezember. Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 100--110 Mk., do. II. 84
do. III. 73 100 Mk., Steinbutt I. 80-- 112 Mk., do. II. 57--93 Mk., do.
III. 51-61 Mk., Tarbutt I. 48--50 Mk., do. II. 3651 Mk, do.
III. 30--38 Mk., Schellfiſch I. 25--31 Mk., do. II. 11 20 wk.,
do. III. 12 16 Mk., do. IV. 12--13 Mk., do. V. 11 h Mk.,
Schollen I. 26, II. 36150, III. 81 gr. däniſche Mk.,
Kabeljau I. 184--22, do. II. 5--16, do. III. 5--10 Mk.,
Seehecht J. 15 Mk., do. II. Mk., Rotzungen I.
62 Mk., do. II. 251--43 Mk., Köhler (Blaufiſch) 10 16 Mk.,
Lengfiſch 14 Mk., Katfiſch 21 Mk. Rochen 4 l ä Mk.,
Knurrhahn (grau) 114 Mk., Petermann (rot) Mk., Heilbutt I.

'Mk., Haifiſch 13--22 Mk., Seeteuſel 14 Mk., Auſtern per
100 Stück 4,30 Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYerk. 9. Dezbr. Roter Winter-Weizen loko 110,, per

Dez. 111/,, per Mai 112 per Juli 106, per Sept.
Mais per Sept. 681 per Dez. 69, per Mai 69. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 9. Dezember. Weizen per Dez. 102/, per Mai 107
Mais ber Mai 62,

W. NewYork, 9. Dezember. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil Citu 178.

W. New-York, 9. Dezbr.
Brothers 9,85.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthnur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Schmalz Weſternſleam 9,60, Rohe und
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